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Den Schweizer Frauen Mut zu machen, sie zu stärken in ihren Anstrengungen um das Mitspracherecht in den
politischen Dingen, war unter anderm ein wenig der Zweck oder Sinn der internationalen Zürcher Frauen-

tagung, die unter großem Anteil des Zürcher Publikums einen ausgezeichneten Verlauf nahm. Kluge, tatkräf-
tige und liebenswürdige Frauen aus der ganzen Welt verfochten mit Nachdruck und gewichtigen Argumen-
ten ihre Forderung und ihr Recht, im staatlichen Leben ihr Teil und ihre Aufgabe zugewiesen zu bekommen.

Qtte/gtte* per*cmmz/zté* cft*

ccmgrè*, i ZtzrzcF, e/e /VT//z-
cmce /rzteractfzotWe poztr /e

Storage et /L4c£ztw Cifig^e
et Po/itig^e c/e* Femme*».

Frau Langenhagen, die schwedische Vertreterin. Frau Plaminkova, Senatorin in der tschechischen Nationalversammlung,
Madame Langenhagen (S^dej. "ne temperament- und humorvolle Vortragsrednerin.

Madame Piaminhotca, Sénatewr de 7"chécosLwaçwie.

Miss Mc Geachy, Kanadierin (rechts), eine reizende elegante
Dame, offizielle Delegierte im Sekretariat des Völkerbundes.

Miss Mc Geachy, dé/égnée dn Canada a /a 5. d. At.

Die Präsidentin des Weltbundes, Mrs. Corbett Ashby, früher liberales Unterhausmitglied,
immer freundlich lächelnd, verfocht mit Nachdruck vor den Schweizerinnen die Ueber-
zeugung von der steigenden Verantwortung der Frau für die Bewahrung der Familie.

La présidente de /'«yl/tiance /nternationa/e» Mrs Corhett -dshhjy (Grande-hretagneJ.

Madame Piepers, links, die Präsidentin der holländischen Frauenvereinigung, Schatz-
meisterin des Weltbundes und eifrig tätig bei den Pfadfinderinnen, spricht hier mit einer
uns unbekannten Dame.

Madame Piepers (Tdoi/ande,), trésorière de /'«zl//iance /nternationa/e».

Ungenannte Teilnehmerinnen und Verfechterinnen der
weiblichen stärkern Mitarbeit am staatlichen Leben.

Dé/égwées et participantes a« congrès.
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Ras Desta Damptu
der Schwiegersohn des Negus und letzte
abessinische Feldherr, ist von den Italienern
gefangengenommen und erschossen worden.

Le ras Detta Dampfa, gendre da iYégat,
oient d'etre /ait prisonnier, aa coars
d'ane Z>atai//e, par /et /ta/iens et /asi//é.

Staatsbegräbnis für Ordschonikidse
Die vier größten Staatsmänner Rußlands, rechts Stalin, hinter ihm Kaganowitsch,
links Molotow, hinter ihm Woroschilow, tragen die Asche des plötzlich verstor-
benen Volkskommissars für die Schwerindustrie, Ordschonikidse, zum Friedhof.

Fanérai//es sooiéti^aes. 5ta/i«e (à droite) et derrière /ai Aaganowitsck,
A/o/otow (a gaacke) et derrière /ai Woroscki/ow transportent /et cendret da
commissaire da peap/e a /'indastrie /oarde Ordsckonikidse, ta^itewent décédé.

Sir Austen Chamberlain bei einer Sprechübung in der Wohnung des Schriftstellers. G. B. Shaw studiert mit dem Manuskriptfräulein seine Rolle ein.

7>èt pkotogéniçae, Sir /lasten CZ>anzZ>er/ain, monoc/e à /'cei/, répète ton rö/e. G. 5. SLaw écoate - an pea rronigaewent sem/de-t-i/ - /et indications de /a script-gir/.

Kl Filf**«#arc Zwei der bekanntesten Briten: Sir Austen Chamberlain, der englische Staatsmann, und G. B.Shaw, der irische Schriftsteller, haben je eine Rolle in dem von John Drinkwater
IN6U6 nimSTarS. produzierten Film «The Kings People» - Des Königs Volk - übernommen.

Deax noat>e//es wdettes da /z/rzz. L'éminenf komme d'Ltat ang/ait Sir /lasten Ckamker/ain et /ej cé/èkre écrivain ir/andait Bernard G. Skaw ont accepté de «toarner» dans an /î/m de /okn
Drinkwater «Tke /fing's peop/e» (Le peap/e da roi).
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